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Glockengeläut 

 

Orgel- oder Posaunenmusik 

 

Eingangswort 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 

Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. Amen. 

 

Begrüßung 

Der Herr ist auferstanden. Seien Sie und seid Ihr alle herzlich gegrüßt, liebe 

Gemeinde, an diesem Ostertag. Dass der Tod nicht das letzte Wort hat,  

dass wir hoffen und uns freuen dürfen, 

dass wir leben sollen – 

das will uns Ostern sagen. 

 

Lied/Kanon EG 118 Der Herr ist auferstanden 

Psalm 118 – Ehr sei dem Vater 

Der 118. Psalm, ein jüdisches Danklied, ist für die Christen zum Osterpsalm 

geworden.  

... 

- Ehr‘ sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist; wie es war im 

Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Gebet, Stilles Gebet 

Ostern will uns sagen: Durch Jesu Auferstehung hast du, Gott, dem Tod die 

Macht genommen.  Ostern will uns sagen: Am Sieg des Lebens willst du uns 

Anteil schenken. So willst du die Herzen der Menschen mit Hoffnung und 

Freude erfüllen. Du willst ein dunkles Gestern zu einem hellen Morgen 

machen. Du willst Totenklage in Lobgesang verwandeln. 

Wir danken dir, dass wir in dieser Welt, in der so viele leiden und wir alle auf 

den Tod zugehen, dies hören und glauben dürfen; und wir bitten dich: Sende 

Strahlen des Osterlichts in diese Welt, in die Herzen der Menschen. 

Gott, du sagst uns deine Gegenwart zu – in hellen Tagen, aber auch in all den 

Dunkelheiten dieses Lebens. Durch deinen Heiligen Geist bist du unter uns – 

auch jetzt und hier. Wir dürfen darauf vertrauen, dass du uns hörst, auch 

wenn wir nun im stillen Gebet vor dich bringen, was uns an diesem Tag 

besonders bewegt. 

... 

Ostern will uns sagen: Gott du bist freundlich und deine Güte währet 

ewiglich. Dafür danken wir dir - durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

 

Lied EG 103,1-6 Gelobt sei Gott im höchsten Thron 

 

Schriftlesung (Matthäus 28,1-10 in Auszügen) 

Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach, 

kamen Maria Magdalena und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen. 

Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn ein Engel des Herrn kam 

vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich 

darauf. … Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich 

weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. Er ist nicht hier; er ist 

auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt und seht die Stätte, wo er gelegen 

hat; und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern: Er ist auferstanden von den 

Toten. … Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer 

Freude und liefen, um es seinen Jüngern zu verkündigen. Und siehe, da 

begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßt! … Fürchtet euch nicht! 

Geht hin und verkündigt es meinen Brüdern, dass sie nach Galiläa gehen; 

dort werden sie mich sehen. 

 

Predigt 

Wer hat das letzte Wort – der Tod oder Gott? Diese Frage ist drängend. Sie 

wird gestellt von Menschen, die über bittere Verluste in ihrem Leben nicht 

hinwegkommen. Vielleicht ist es auch unsere Frage und für viele die Frage 

dieser Zeit: Wo ist Gott? Wer hat das letzte Wort?  

Liebe Gemeinde, diesen Fragen setzt Gott sich selbst entgegen – mit Ostern. 

Gott hat Jesus von den Toten auferweckt. Diese Aussage wird im ganzen 

Neuen Testament bezeugt und darf um keinen Preis der Welt aufgegeben 

werden. Wie das zuging? Die Auferweckung Jesu bleibt Gottes Geheimnis. 

Es muss die Nachricht genügen: Gott hat Jesus von den Toten auferweckt. 

Dem Tod bleibt nur das vorletzte Wort.  

Auch wenn der Vorgang der Auferweckung Jesu ein Geheimnis bleibt, die 

Auswirkungen sind kein Geheimnis. Es war ihr erster Gang zum Grab nach 

seiner Beerdigung. Maria von Magdala und die andere Maria - sie waren 



dabeigewesen, hatten gesehen, wie Jesus in das Felsengrab hineingelegt 

worden war, wie der Felsen vor das Grab gerollt wurde. Das Grab - letzter Ort, 

wo ein Verstorbener ist, Ort des Begreifens, dass er nicht mehr bei uns ist. 

Gleich nach dem Sabbat suchen die Frauen ihn wieder auf, diesen Ort der 

Trauer und des Verlustes. Dort am Grab suchen diese Frauen ihre Erinnerung 

an Jesus. Sie suchen auch ihren Schmerz; der Schmerz ist das, was den 

Zurückgebliebenen an lebendigem Erleben bleibt. Plötzlich bebt der Boden 

unter ihren Füßen. Der Engel Gottes kommt vom Himmel herab und setzt sich 

wie ein Sieger auf den weggerollten Stein. Die Frauen erschrecken. Da werden 

sie angesprochen: "Fürchtet euch nicht!" Ja, diese Worte sind den Frauen 

bekannt. Das sind Gottes Worte! Immer, wenn Gott tröstet, dann sagt er: 

Fürchtet euch nicht! Und dann hören sie die einfachen schlichten Worte: Der 

Gekreuzigte ist auferstanden. Mehr nicht, aber das Gehörte spricht für sich. Er 

hatte es doch vorausgesagt. Und dann, noch ehe die Frauen etwas entgegnen 

können, hören sie den Auftrag: Steht auf, geht zu den Jüngern, tragt weiter, 

was ihr gehört und gesehen habt. Steht auf, er ist den Weg schon 

vorausgegangen. Auf ihrem Weg tritt er ihnen selbst entgegen und grüßt sie. 

Und sie erkennen in ihm den, den sie geliebt und beweint haben. Freude und 

Entsetzen zwingen sie in die Knie. Doch Jesus tröstet sie; er tröstet sie nun 

selbst mit dem bekannten "Fürchtet euch nicht!". 

Liebe Gemeinde, die biblischen Erzählungen von den Erscheinungen des 

Auferstandenen und das Erleben des Ostermorgens wollen uns gewiss machen: 

Ostern ist ein Fest der Freude, bei dem es gilt, die Abwendung vom Tod, die 

Auferstehung zu neuer Hoffnung zu feiern. Das Osterereignis betrifft die ganze 

Erde. Wir dürfen glauben an einen Gott, der sich dem Tod widersetzt, der auf 

der Seite des Lebens steht. "Christ ist erstanden". Wir singen es - und dann 

singen wir weiter: "Christ will unser Trost sein." Ja, wir brauchen Trost und 

Hoffnung trotz dieses Ostergeschehens; und wir bekommen Trost und 

Hoffnung durch dieses Ostergeschehen. Wer hat das letzte Wort – der Tod oder 

das Leben? Ich will glauben: Sie haben ihn gesehen. In einer Wirklichkeit, die 

höher und tiefer ist als alle Vernunft. Und wir müssen diese Gewissheit im 

Glauben durchhalten - oft gegen manchen Augenschein. Wir müssen auch 

weiterhin an Gräbern lieber Menschen stehen und unser Leid tragen. Auch 

weiterhin müssen wir Krankheit und Bedrängnis als Vorboten unseres Todes 

durchleben. Wir müssen weiterhin mit katastrophalen Nachrichten aus aller 

Welt rechnen. Und manchmal wird es viel Mutes bedürfen, gegen unsere 

Hilflosigkeit, vielleicht auch gegen unsere Vernunft anzuglauben. Aber die 

Botschaft von Ostern darf um keinen Preis der Welt aufgegeben werden – um 

unsretwillen, um des Lebens willen. Amen. 

 

Lied EG 117,1-3 Der schöne Ostertag 

 

Fürbittengebet, Vaterunser 

Gott, du Licht mitten in der Dunkelheit, du Stimme in sprachlosem 

Schweigen, du Wärme in lähmender Starre, du Heil in verletzendem Streit. 

Wir danken dir, dass du uns nicht ohne Trost und Hoffnung lässt. Durch 

Jesus Christus verheißt du uns Leben, dem die Mächte des Todes nichts mehr 

anhaben können. Noch aber erleben wir, wie diese Mächte Kraft haben. So 

bringen wir vor dich die Menschen, die unter diesen Mächten leiden: Wir 

denken an diejenigen, die in Angst und Leid sind, weil Krieg und Terror, 

Katastrophen und Elend, Krankheit, Tod und Trauer ihr Leben belasten.  Lass 

ihnen andere Menschen begegnen, die ihnen beistehen, die sich für Leben 

und Frieden aller einsetzen; und lass sie - vielleicht gerade auch aus der 

Osterfreude und der Osterkraft heraus – zu neuer Kraft und zu neuem Sinn 

und zu neuen Zielen für ihr Leben finden. 

Gott, wir bitten dich für uns alle: Lass uns froh und gestärkt in unseren Alltag 

zurückkehren. Lass uns Kraft empfangen aus der Osterbotschaft vom Leben, 

damit wir uns auf morgen freuen und immer wieder neu versuchen können, 

gemeinschaftlich zu leben, zu lieben und menschlich miteinander 

umzugehen. 

Gemeinsam mit allen Christen und für alle Menschen in der Welt beten wir 

nun zu dir unserem Gott, mit dem Gebet, das Jesus uns zu beten gelehrt hat:  

Vater unser im Himmel ... 

 

Lied EG 99,1-3 Christ ist erstanden 

 

Segen 

Geht alle nun in diesen Ostertag und in die kommenden Tage mit Gottes 

Segen:  

Der Herr segne euch und behüte euch. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten 

über euch und sei euch gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf euch und 

gebe euch Frieden. Amen. 

 

Orgel- oder Posaunenmusik  

 



Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen für die Karwoche 

und für eine frohe und gesegnete Osterzeit 

 

Ihre und eure Gabriele Mack 


